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Vom Aderlässen mid Adàff, - Mäunlkin.
Abblassen soll nicht an dem T »g» gxfthchen, wann der Mond neu ober voll, oder à Vierte! lß, auch

nicht, wann er mit h oder m iü oder «st stehet, auch nicht, wann der Moud m dem

Z-îchen geht Yeme das kranke Gsted zugeeignet wird.

Haupt und Stirn begreift
der Widder,

Und der Giier den HaiS
stoßt nieder,

Zwilling nehmen d'Schul.
lern ein,

Krebses kung, Magen, Milz
seyn,

Auch der Low bas Herz und

Rukeu,

Mit seim Rachen chut ver.
schluken,

Die Iungftau im Bauch
und Därmen,

Richtet an ein manchen Lär.
men,
Wann der Neumond Vormittag komt, so sahe an demselben Tag,

so sahe am andern Tag an zu zehlen.

Nier nnd Blasen hält die

Wag,
Scorpions Stiche bringen

Plag,

Der Schaam, und des

Schutzes Ystil,

Bringt den Hüften Schmerz
in Cil.

Auch berSleiubokdie Kni«,
scheid,

Die Gesundheit hinter,
treib,

Die Schienbein der Was«

ftrmann,

Und die Fuß der Zisch
greift an.

komt er aber Nachmittag,
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Am ersten Tag nach dem Neumond ist bös zu

Aderlässen der Mensch verlieret die Färb,
tag ist bös, man dckomt böse Fieber.

« man wird leicht contract oder lahm.
gar bös verursacht den jähen Tod.

macht das GebM schweinen.

« gut, benimt das döse Geblüt.
bös, verderbt den Mäzen und Appetit.

bringt kein Lust zu essen und trinken.

» man wird gern k.Hig und beissig.

man bekom! ßüsstge Augen.

gut, macht Lust zu Speis und Trank.
man wird gestärket am Là

bös, schwächt den Magen, wird undauig.
». man ft,Set in sä-wcsß Krankheiten.
» gut, bekräftiget den Magen, macht Appâ

i6tag ist der allerböfest, schädlich zu allen Dinge».
17 » hingegen der allerbest, man bleibt gesund.

18 - gar gut, nützlich zu allen Dingen.
1 y dös, und gar bcsorglich wegen Lahmigkelt.

zo » chut grossen Krankheiten ntt entrineu.

21 gut lassen, wo! am besten im ganzen Jahr.
2» fiiehen alle Krankheiten vom Menschen.

2 ; stärket die Glieder, erfrischet die Leber.

24 wehret den dösest Dünsten Wd Angst.

2s » für das Tropfen, und gibt Klugheit.
26 verhütet böse Fieber und Schlagstuß.

27 .gar bös, ist der jähe Tod zu besorgen.

28 - gut, vereiniget das Herz und Gemüth.

2Y gut und bös, nachdem einer eine Natur hat.

;c> »bös, verursachet hiztge Geschwulst, ooft
Geschwär und Eistn.

Mas vom Blut nach dem Aderlassen zu muthmassbn ist.

i Schön roth Blut mit Wasser bebekt, Gesundheit.

2 Rotb und schaumig, vieles Geblüt.
Roch mit einem schwarzen Ring,> die Gicht.

4 Schwarz und Wasser drnâ, Wassersucht.

I Schw-wz Mid Wajftr drüber, Fieber,

s Schwarz mil einem rothen Ring, Gicht.

7 Schw 'rz-schäumig, kalte Fluß.
8 Wchiicht Wut. Vevschleimung.

9 Blau Blut, Milzschwachhett.
10 Grün Blut, Wge Gà
î, GM Blut, Schaden an der Leber.
»2 Wäffmcht Blut < bedeutet eiueo böseu Mage».
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